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Mittwoch, den 15. März 1933 


Akkenkatsverſuch auf Hitler? 


Graf Arco in Schutzhaft genommen — Dr. Goebbels Propagandaminiſter 


Munchen. Die Polizeidirektion teilt mit Am Sonntag 
abend wurde Graf Arco in Schutzhaft genommen, weil er nach 
eigenen Angaben ein Attentat auf den Reichskanzler vorberei⸗ 
ten wollte“. 

Es handelt ſich um denſelben Grafen Arco der im Februar 
1919 den bayeriſchen Miniſterpraſidenten Eisner, der den Co 
zialdemokraten angehörte, erſchoſſen hat. Graf Arco trug bei 
dem Attentat ſelbſt eine Schußverletzung davon. Im Januar 
1920 wurde Graf Arco zum Tode verurteilt, aber bereits einen 
Tag ipäter zu lebens länglicher Feſtungshaft begnadigt. Im April 
1924 wurde Graf Arcos Feſtungshaft unterbrochen, Bei der Um: 
neſtie anläßlich des 80. Geburtstages des Reichspraſidenten 
ſprach die baveriſche Regierung Arcos volle Begnadigung aus. 


Dr. Goebbels zum Miniſter ernannt 

Berlin. Der Reichspräſident haf den Abgeordneten Dr. 
Goebbels zum Reichsminister für Volksaufklärung 
und Propaganda und den bisherigen Miniſter al direktor 
Walter Funk zum Staatsſekretär dieſes Miniſteriums 
ernannt. Durch einen Erlaß iſt gleichzeitig dieſes Miniſterium 
eingerichtet worden. 

* 

Berlin. Der Erlaß für die Errichtung des Reichsmini⸗ 
ſteriums für Volksaufkrarung und Propaganda hat folgenden 
Wortlaut: Für Zwecke der Nufklärung und Propaganda unter 
der Bevölkerung über die Politik der Reichs⸗ 
regierung und dem nationalen Wiederaufbau des deutſchen 
Vaterlandes wird ein Reichsminiſterium für Volksaufklärung 
und Propaganda errichtet. 

Der Leiter dieſer Behörde führt die Bezeichnung „Reichs⸗ 
miniſter für Volksaufklärung und Propaganda“. 


Die einzelnen Aufgaben des Reichsminiſterſums für Volks⸗ 
aufklarung und Propaganda beſtimmt der Reichskanz⸗ 
ler: Er beſtimmt auch im Einvernehmen mit den beteiligten 
Reichsminiſtern die Aufgaben, die aus deren Geſchäftsbereich auf 
das neue Miniſterium übergehen, und zwar auch dann, wenn 
hierdurch der Geſchäftsbereich der betroffenen Miniſterien in den 
Grundzügen berührt wird. 


Das amtliche Reichstagswahiergebnis 
Berlin. Der Neichswachlausſchuß hat am Montag nachmit⸗ 
tag in öffentlicher Sitzung die endgültigen Ergebniſſe der 
Reichstagswahl am 5. März 1953 feſrgeſtellt. 
An der Wahl haben ſich 39 695017 = SS». H. Stimmbe⸗ 
rechtigte beteilist. Es ſind 39 343 315 gültige Stimmen abge⸗ 


geben worden; ungültig waren 311702 Stimmen. Von den 

gültigen Stimmen entfallen auf die Parteien: 
Nationalſozialiſten 17 277 185 (43.9 v. 9.) 
Sozialdemekraten 7181 683 (18,3 v. 9.) 
Kommuniſten 4848 079 (12,3 v. H.) 
Zentrum 4424 905 (11,2 v. H.) 
Kampffront ſchwarz⸗weiß⸗rot 3156752 (8,0 v. H.) 
Bayerſſche Volkspartei 1078 552 (2,7 v. H.) 
Deulſche Volkspartei 422 312 (1,1 v. H.) 
Chr. Sozialer Volksbienft 383969 (1,0 v. H.) 
Deutſche Staatspartei 534 8 (0.9 v. 9.) 
Deutſche Bauernparlei 114018 (0,3 v. .) 
Württembergeſche Bauern und 

Weingartnerbund (Landbund) 83 839 (0.2 v. H.) 

Deutſch⸗Hannoverſche Partei 47 743 (0,1 v. 9) 
An keinen Reichswahlvorſchlag ſind angeſchloſſen 5066 (9,0) 


abgegebene Stimmen. 


Weſterplatte-Enkſcheidung verſchoben 


England vermittelt — Neue Danziger Note 


Genf. Die auf Montag vormittag einberufene Sitzung des 
Voölterbundsraies jur Behandlung der militäriſchen Be⸗ 
ſetzung der Meſter⸗ Platte durch polniſche Truppen iſt im 
len „ Augenblick auf Dienstag verſchoben werben, In Der Nacht 
zum Montag hat der engliſche Außenminiſter in ſeiner Eigen: 
ſchaft als Verichterſtatter für die Danziger Fragen der Danziger 
und der polniſchen Abordnung einen Entwurf ſeines Vorſchlages 
für die Regelung der Frage zugehen laſſen, über den eine 
Einigung noch nicht zuſtandegekommen iſt. In Föl⸗ 
lerbundskreiſen herrſcht die Affajjung vor, daß der Völterbunds⸗ 
zat nach der Rechtslage von der polniſjen Regierung eine 
lofortige Zurückzlehung der Truppen verlangen wird 
und daß hierüber überhaupt u keine weitere Erörterung möglich iſt. 
Es beſtebt der Eindruck, daß auch auf franzöſtſcher Seite Die 

urldßziehung der Truppen als unerläßlich ans 
geſehen wird. 
* 
Genf. Der Danziger Senatsprähdent Ziehm hat an den 
olkerbundskommiſſar Roſting am Moniag 3 Noten gerich⸗ 
die dieſer unverzüglich den Ratsmächten zur Kenntnisnahme 
gebracht hat 

In der erſten Note teilt Ziehm zu den erneut in der Preſſe 
guftauchenden Behauptungen über die zu defürchtencen 
Anſchlage revolutronäret Elemente gegen die 
Weſterplatte mit, daß nach den ſofort in Danzig eingezogenen 
Feſtſtellungen nicht die geringſten Anzeichen hicı- 
(Ur vorliegen 
% In der zweiten Note teilt Ziehm mit, daß nach jneben aus 
ig eingetroffenen Nachrichten die volniſchen Truppen auf 

Meſterplalte Befoeſtigungsarbeiten, Stachel⸗ 
m Ahtnerhananlagen befrichen, Uebungen mit 
Dar himengewehren netanſtalteten uſw. Der 
jegunger Senat behält ſich einen neuen Antrag gegen die Ver⸗ 
Benne der Danziger Verfaſſung nor, nach der die Anlegung von 

ſtigungswerken verboten iſt. 

In der dritten Note teilt Ziehm mit, daß nach ſoeben 
dabetroffenen Mitteilungen eine ſchwete Schädigung des Danziger 
x dels durch die Nichtbeachtung der vertraglichen 
klenachungen durch Polen hinſichtlich des Munr 
eensabeckens auf der Weſterplatte eingetreten 
tied Das Becken ſel eine Weche lang ununterbrochen für den 
u Uchen Dunziger Handel geſperrt, obwahl die Munitions- 
den „ egsperäteentlabungen nur ſtundenweiſe itattgefun- 

hätten und zur Zeit übe rhauplnichtſtattfinden. 


einge Kämnie au der Großen Mauer 
Prling. Einige Kilometer ſüdlich der Großen Mauer iſt 
ki Kin Schlaat zwiſchen chineſiſpen und javaniſchen Trup⸗ 

Usgefochten worden, wohet die Armee Iſchianakaiſcheks 4000 


Ina 


Mann verloren haben foll, Die Chineſen unternahmen einen 
Angriff auf die japaniſche Vorhut, ſie wurden aber zurückge- 
ſchlogen. 

In Tokio ſind Meldungen eingelaufen, daß die chineſiſchen 
Truppen verzweifelte Verſuche zur Eroberung des Hſifenpkau⸗ 
Paſſes in der Provinz Dſchechol machen. Seit Freitag find hef⸗ 
tige Kömpfe um den Paß im Gange. Nach einem großen japa- 
niſchen Gegenengrſff in der Nacht zum Freitag find die Chine⸗ 
ſen zurückgedrängt worden. 

IE 
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51. Jahrgang 


Vollmachten zur Bekämpfung der Kriſe 


Warſchau. Dem Seim iſt ein Projekt zugegangen, welches 
außerordentliche Vollmachten für den Sraatspraſidenten fordert, 
die auf dem Wege von Dekreten erlaſſen werden ſollen, wenn 
der Sejm ſeine Seſſion geſchlofſen hat. Das Geſetz wird damit 
begründet, daß die Krſſenerſcheinungen im öffentlichen Leben 
und in der Wirtſchaft ſolche außerordentliche Maßnahmen erfor⸗ 
dern. Die Forderung nach beſonderen Vollmachten iſt in Polen 
nichts „Neues“, wenn der Sejm in die „Ferien“ geht, pflegt er 
der Regierung immer freie Hand zu laſſen, diesmal wird dieſes 
Recht nur erweitert, denn die wichtigſten Geſetze werden in 
Polen ſchließlich doch durch Dekrete geregelt, die der Sejm bei 
ſeinem Zuſammentritt dann einfach gutheißt. Mohr oder weni⸗ 
ger iſt das das „Regieren mit Notverordnungen“, auf die ja 
nicht nur in Deutſchland, ſondern in allen Staaten zurückgegrif⸗ 
fen wird. Nur wird man baum behaupten wollen, daß die außer⸗ 
ordentlichen Maßnahmen und Notverordnungen irgendwo ein 
günſtiges Reſultat gezeitigt haben. Sie ſind den Regierungen 
bequem, daß ſie im Augenblick jeder Kritik ledig ſind und da 
die Kriſe immer weiiere JFortſchritte macht, fo hat man immer 
neue Gelegenheit „unbrauchbare Notverordnungen“ durch noch 
weitergehende zu erſetzen. 


Vorbereitungen für den 
Reidystagszujammentritt 

Berlin. Nachdem nun die Einladungen an die neugewähl⸗ 
ten Reichstagsabgeordneten, mit Ausnahme. der Kommuniſten, 
ergangen ſind, werden, wie der Parlamentsdienſt der Tele⸗ 
graphen⸗Union erfahrt, im Laufe der nächſten Woche bereits die 
erſten Fraktionsſitzungen ſtattfinden. Am Mittwoch findet be⸗ 
kanntlich beim Reichstagspräſidenten Görin eine Beſprechung der 
Froktionsvorſitzenden ſtatt, von der ebenfalls die Kommuniſten 
ausgeſchloſſen find, In dieſer Sitzung ſollen die letzten Vorbe⸗ 
reitungen für die Prärztagung des Reichstages getroffen werden. 
Dieſe Beſprechung der Parteiführer, die gewiſſermaßen eine 
Sitzung des Aelteſtenrates darſtellt, findet, wie die Sitzungen der 
Fraktionen. im Reichstagsgebaude ſelbſt ſtatt. 

Auch im preußtihen Landtug trifft man die notwendigen 
Maßnahmen fur den Zuſammentritt des Preußenparlaments. 
Am Montag, den 13. d. Mts., verſammelt ſich bereits der Vor⸗ 
ſtand der nationalſozialiſtiſchen Landtagsfraktion, die ihre erſte 
Fraktionssitzung am nächſten Donnerstag abhält. 


Sommuniftifche und ſozialdemolratiſche 
Betriebsräte entfernt 


Chemnitz. Auf Grund der Anordnungen des Reichskommiſ⸗ 
ars für das Land Sachſen, von Killinger, daß mit ſofortiger 
Wirkung alle kommuniſtiſchen Betriebsratsmitglieder ihrer Pos 
ſten zu entheben ſind, ſind am Montag in Chemnitz bereits in 
mehreren hundert Vetrieben die Kommuniſten aus den Be⸗ 
triebsräten entfernt nud durch natiomalſozialiſtiſche Betriebs- 
zellenobleute oder andere national zuverläſſige Leute erſetzt 
worden. Am Montag wurden auch bereits die erſten ſozial⸗ 
demokraliſchen Betriebsräte ihrer Poſten enthoben 


Die Zuſammenkunfk des enzliſchen und franzöſiſchen Miniſterpräſidenten in Paris 
Nach der Ankunft Ramſay Macdanalds auf dem Pariſer Nordbahnhof. In der vorderſten Reihe non links nach rechts: Die Tochter 
des engliſchen Premierminiſters Iſhabe! Macdonald, der engliſche Außenminiſter Sir John Simon, der franzäſſche Außenminiſter 
Paul⸗Boncour, der engliſche Miniſterpräſident Macdonald und Frankreichs Miniſterpräſident Dalodier — Auf der Durchfahrt 
nach Genf traf ſich der engliſche Miniſterpräſident in Paris mit dem neuen fronzöſiſchen Miniſterpraſedenten Daladier zu einer 

fur die curopäiſche Politit bedeurtſamen Beſprechung. 


E * * Kar — = 
Die Regierungen Badens und 
zurickgetreien 


— — 


r. Schmitt, der badiſche Miniſterpräſident. Schieck, ſächſiſcher 


Miniſterpräſident ſind mit ihren Kabinetten zurückgetreten. 


Dr. Werner heſſiſcher Staatspräfident 
Ermächtigungsgeſetz beantragt. 


Darmstadt. Montag nachmittag nahm der heſſiſche 


Landtag die Wahl des Staatspräſidenten vor Die 
Abgeordneten waren vollzählig erſchienen. Die Kommu⸗ 
niſten waren im Landtag nicht anweſend. Landtagsprä⸗ 


ſident Profeſſor Dr. Werner wurde mit 45 zu 15 Stimmen 
bei einer Enthaltung zum Staatspräſidenten gewählt. Da⸗ 
gegen ſtimmten nur die Sozialdemofruten, 
die den bisherigen Staatspräſidenten Dr. Adelung vorge⸗ 
ſchlagen hatten. 

Sodann trat der Landtag in die Beratung eines natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Antrags ein. der der Regierung eine 
weitgehende Ermächtigung gibt. 


Frick gegen die Bedrohungen 
der Ein zelhandelsgeſchäfie 
Ein Runderlaß an die Länder. 

Berlin. Der Reichsminiſter des Innern Dr. Frick hat an die 
Innenminiſterien der Länder und die Reichskommiſſare in 
Münden, Stuttgart, Dresden, Karlsruhe. Darmſtadt, Bremen, 
Lübeck und Schaumburg-Lippe folgenden Runderlaß gerichtet. In 
zahlreichen Städten des Reiches finden immer wieder Schließun⸗ 
gen und Bedrohungen von Einzelhandelsgeſchäften ſtart. Davon 
werden nicht nur die Inhaber der Geschäfte, ſondern auch die Ar: 
beiter und Angeſtellten der Geſchafte ſowie das kaufende Publi⸗ 
um und der allgemeine Wirtſchaftsverkehr ſehr betroffen. Auch 
die Staatsautoritat uno die für den Wiederaufſtieg Deutſchlands 
unentbehrliche Vertrauensbelebung leiden unter ſolchen Willkür⸗ 
handlungen Schaden. Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung bitte ich dieſen Uebergriffen nachdrücklichſt entge⸗ 
genzutreten und die dazu erforderlichen Anordnungen zu treffen. 


Keine Diäten für die neuen 
kommuniſtiſchen Landtagsabgeordneten 
Berlin. Nach einer Anordnung des preußiſchen Land⸗ 
tagspraſtdenten Kerrl follen den neugewählten kom⸗ 


muniſtiſchen Landtagsabgeoroneten keine Diäten aus 
gezahlt werden. 


Das Hamburger SBDO-Haus 
und das „Edjo*-Geväude beſetzt 


Hamburg. Am Montag mittag ſind das Gebäude des ſo⸗ 
zialdemokratiſchen „Hamburger Echo“ und des SPD-Haujes ın 
der großen Theaterſtraße von der Polizei beſetzt worden. Es 
wurde eine, eingehende Durchſuchung eingeleitet. Ein amtlicher 
Bericht über Zweck und Ergebnis der Aktion ift noch nicht 
erfolgt. 


Sachſens 


Auf der Suche nach Abrüffung 


Neue Pläne Amerikas und Frankreichs 


Washington. Norman Davis tritt am Sonnabend 
zeine Reife nach Genf an. Vor der Abreiſe finden noch 
wichtige Unterredungen mit Rooſevelt und Staats⸗ 
ſekretär Hul! ſtatt. 

Wie verlauiet, ſollen die Anweiſungen, die Norman 
Davis für Genf mitbekommt, folgende Punkte enthalten: 

1. Die Regierung der Vereinigten Staaten beabſtchtigt, 
den Flottenausbau auf die durch die internationalen Ver⸗ 
träge feſtgeſetzte Stärke vorzunehmen. 

2. Die Regierung hofft, daß die Genfer Ahrüſtungskon⸗ 
ferenz ein greiibares Ergebnis erzielt. Sie iſt bereit, zu 
dieſem Zweck mitzuarbeiten, ohne jedoch die eigene Sicherheit 
zu opfern. 

3. Die amerikaniſche Regierung wird angeſichts der ge⸗ 
ſpannten Lage in Mitteleuropa alle angemeſſene Geduld 
zeigen, inzwiſchen jedoch das Flottenausbauprogramm fort⸗ 
führen. 

Das Flottenausbauprogramm iſt ein 8⸗Jahresprogrumm. 
Zu ſeiner Finanzierung ſind jährlich 60 Millionen Dollar 
vorgeſehen, das ſind insgeſamt etwas über 2 Milliarden 
Mark. Das Programm kann jederzeit revidiert werden, 
falls auf der Genfer Abrüſtungskonſerenz eine Eint- 
gung erzielt wird. 

* 

Genf. Am Montag nachmittag hat zum erſten Mal eine 
13z:jtündige Unterredung zwiſchen Paul Boncour und 
Macdonald ſtattgefunden. Ueber den Verlauf der Un⸗ 
terredung wird von franzöſiſcher Seite mitgeteilt, daß Paul 
Boncour für eine Teilnahme Frankreichs an einem Maxi⸗ 
mal⸗ oder Te ER ei ftunasaffommen 
folgende vier Bedingungen geſtellt habe: 

1. Einſtimmigkeit der Annahme ſei nicht erforderlich (1), 
jedoch verlangt Frankreich die Zuſtimmung Eng⸗ 
lands und der Vereinigten Staaten. 

2. In dem Abtommen müſſen nicht nur die Land-, ſon⸗ 
dern auch die Flottenfragen geregelt werden. 

3. Das Abkommen muß eine feſtumriſſene Klauſel ent⸗ 
halten, nach der das Abkommen im Falle eines Aufrüſtens 
Deutihlands ungültig wird. (!) 


4. Strenge internationale Kontrolle der 
Rüſtungen. 

Die Unterredung ſoll nach den gleichen Mitteilungen 
ohne praktiſches Ergebnis verlaufen ſein. 

Die Lage wird allgemein nach wie vor als völlig un: 
klar und verworren beurteilt. Macdonald will 
ſeine Beiprechungen weiter fortſetzen. 


Daladier über die wirtichaftliche 
und politiſche Lage 

Paris. Miniſterpräſident Daladier hielt am Montag 
abend eine Rundfunkrede. Er ging von der Weltwirtſchaftskriſe 
und der Stellung Frankreichs in der Kriſe aus, wobei er beſon⸗ 
ders die Feſtigkeit des Franken betonte und auf die günſtige Auf⸗ 
nahme der franzöſiſchen Inneren Anleihe im Ausland hinwies. 
Zu der geplanten franzöſiſchen Reichswirtſchaftskonferenz, die die 
lande und ſeinen überſeeiſchen Gebieten feſtigen Tall, erklärte Dos 
ladier, daß Frankreich nicht beabſichtige, eine autarke Wirtſchafts⸗ 
politik zu treiben. Zur internationalen Lage erklärte der Mini⸗ 
ſterpräſtdent. daß Frankreich den Frieden wolle. Frankreich habe 
keinerlei gebietsmäßige Forderungen und wünſche lediglich Ord⸗ 
nung und Arbeit. Wenn außerhalb der Grenzen Frankreichs hef⸗ 
tige Bewegungen vor ſich gingen, und an die Gewalt appelliert 
werde, ſo verfolge Frankreich mit außerordentlicher Wachſamkeit 
die Entwicklung der internationalen Politik. Frankreich kenne 
weder Haß noch Angſt und bewahre ſeine kaltblütige Ruhe. Zu 
den engliſch⸗franzöſtſchen Verhandlungen in Paris erklärte Do⸗ 
ladier nach einer Verbeugung vor der Klarheit, mit der die Eng⸗ 
länder die europäiſche Lage beurteilten. daß eine franzöſi 


engliſche Verſtändigung, die aber nicht exploſtv ſein ſolle, zu der 
vielmehr alle herzlichſt zur Teilnahme eingeladen ſeien, die beſte 
Friedensbürgſchaft bilden würde. 


Demonſtration von Peruanerinnen in Lima. — In Lima. der Hauprjradt von Peru, 


zogen die Frauen ſingend und Flaggen 


ſchwingend durch die Hauptstraßen, um für den Krieg gegen Columbien zu demonſtrieren. 


Das Recht 
auf Glück 


Roman von 
Lola Stein 
eee een, 


9) 


„Das bedaure ich. Ich bin Ungar.“ Noch immer ges 
brauchte er ſeine Muttetſprache. b 

„Aber dit beiten Eigenſchaften deiner Raſſe ſcheinſt du 
vergejien zu haben,“ rief fie empört. „Wenn du nur un⸗ 
gariſch ſprechen willſt, dann bitte — aber nicht mit mir. 

„Aranta!“ rief er halb drohend. halb bittend. 

Als ſie den leidenſchaftlichen Ausdruck ſeiner Augen 
jah, die Verzweiflung in ſeinen Mienen, lenkte fie ein. Uns 
behaglich, ängſtlich war ihr zu Sinn. 8 

Erwarte mich hier in einer halben Stunde, bat ſie. 
„Wenn dieſe Ausſprache durchaus ſein muß, pt. = 

„Aber allein zwiſchen uns beiden. ſagte Dr. Bebö be⸗ 
ſchwörend. „Ich kann nicht in Gegenwart eines Dritten reden. 

Sie antwortete nicht. Da grüßte er kurz und ſtürmte 
ins Hotel. Das Brautpaar jah ſich in die weißen. ernſten 
Geſichter. — „Aranta, dieſe Anterredung, die du ver⸗ 
ſprochen haſt, dulde ich nicht!“ 

„Sie muß fein, da Arpad ihretwegen hierhergekommen 
it. Sei nicht kleinlich, Michael. Ich kann ihn nicht fo 
wieder nach Hauſe ſchicken. Ich muß dieſen wilden Jungen 
zur Vernunft bringen, muß ihm ſagen, daß er kein Recht 
auf mich hat, was er doch zu glauben ſcheint. Muß ihm 
geſtehen, daß ich nur dich liebe! ’ 

Als Bedö die Halle des Grand Hotel betrat, fand er 
Familie Hartlinde dort verſammelt. Nur der Vater hatte 
fd von den Seinen abgeſondert und jpielte auf der kleinen 
erhöhten Eſtrade, wo die Spieltiſche ſtanden, mit ſeinen 
Bekannten. 8 8 f 8 5 

„Arpad!“ ſchrie Erzſebet auf, als fe den Freund er⸗ 
blickte. Er küßte den Frauen die Hände. ſchüttelte Guſtel 
Haſſelreder und Dr. Szirtes die Rechte und ſank dann 
erſchöpft in einen Seſſel. 

„Nun biſt du doch gekommen, 
traurig. 


77 


Arpad!“ ſagte Erzſebet 


„Glaubſt du, ich hätte Ruhe in Wien gehabt. Erzi. 
nach dieſer Nachricht? Warum haſt du mir nicht ſchon 
früher geschrieben? Warum hadt ihr dieſes Unglück nicht 
verhindert?“ 3 

„Als wir merkten, wie ernſt die Sache war, war nichts 
mehr zu verhindern,“ erklärte Etelka Fekete, und Erzſi ſagte, 
ein wenig ärgerlich über die Vorwürfe: „Ich ſchrieb dir, als 
ſch Gefahr ahnte, Arpad, früher konnte ich es wirklich nicht. 
Statt Dank zu ernten, biſt du mir böſe.“ 

Er küßte abbittend ihre Hand. 

„Verzeih, Erzſi, du ſtehſt doch, 
tue und rede. So verzweifelt bin ich. 
zu dieſer Verlobung, Tante Zſenka?“ 

Die ſchöne Frau ſeufzte ſchwer. Nun hatte geſtern doch 
alles ſchon gut geſchienen, man mußte id eben mit dieſer 
Heirat ihrer Jünglten abfinden. Und jetzt kam dieſer 
wilde, oerzweifelte Junge dazwiſchen, der ihr unendlich leid 
tat, weil ſie ihn gern hatte. — 

„Du wäreſt mir natürlich ein lieberer Schwiegerſohn 
geweſen, Arpad. Aber mit Aranka iſt nicht zu reden, jo 
blind verliebt iſt ſie.“ 1 

„Sie läuft in ihr Unglück.“ 

„Aber Arpad,“ meinte Haſſelreder. 
das wiſſen? Deine gekränkte Liebe denkt ſo, 
Vernunft!“ - . . g 

„Aranka gehört nicht nach Deutſchland. Sie wird dort 
vergehen vor Heimweh.“ 4 Ed = 

„Sage es ihr,“ meinte Erzſi, „vielleicht Hört fie auf 
dich. Wir alle würden uns ja unendlich freuen. wenn wir 
die Aranka in unſerem Kreis behielten.“ J 

Aber als Dr. Bedö eine halbe Stunde ſpäter neben 
Aranka herſchritt, da wurde ihm ſogleich klar, daß fie durch 
nichts und durch niemand zu bewegen war, von ihrer Liebe 
zu laſſen. 5 We 

„Du darfſt mir keine Vorwürfe machen, Arpad, ſagte 
ſie entſchieden. „Ich habe dir nie ein Verſprechen gegeben.“ 

„Aber ich glaubte deines Beſitzes ſicher zu ſein, 
Aranka!“ 


„Ich verſtehe nicht. wieſo du das glauben konnteſt. 

„Weil du damals einer Heirat mit mir nicht feindlich 
gegenüberſtandeſt.“ - ‘ 

„Ich machte dir keine Hoffnungen. 
beide ſollten uns frei fühlen, Arpad.“ 


ich weiß nicht, was ich 
Was ſagſt du denn 


„woher willſt du 
nicht deine 


Ich wollte, wir 


„Ich habe es nie getan. Schon während meiner Kna⸗ 
. nicht. Denn immer habe ich dich geliebt. Immer ſah 
ich dich als meine zukünftige Frau. Oft habe ich dich bei. 


urjeren Kinderſpielen meine kleine Braut genannt. Und 
du litteſt es.“ ut ER 
„Ich litt es, weil ich ſelbſt ein Kind war. Vielleicht 


auch, weil es mir damals ſchmeichelte. Aber vor zwei Jahren 
war ich doch ſchon ſo weit erwachſen, um mir zu ſagen daß 
eine Kindheitsfreundſchaft nicht für eine Ehe genügt.“ 

„Du warteteſt damals auf die ganz große Siebe, Arenta, 
die ich, für dich habe, die du aber nicht für mich gr Du 
glaubteſt noch an den Märchenpringen deiner Packfiſch⸗ 
träume. Und wenn es wirklich ein Prinz wäre. der dich mir 
genommen hat, jo würde ich es verſtehen. So aber...“ 

„Für mich iſt Michael der Prinz meiner Träume“ 

Sie wußte nicht. wie grauſam ihn ihre Worte die einem 
anderen galten, trafen. Er wurde noch bleicher. Haß brach 
aus ſeinem ſchwarzen Augen. > 

Anglücklich wird er dich machen, diefer... dieſer ...“ 

„Halt! Du kannſt und darfſt nichts gegen ihn ſagen, 
den du nicht kennſt, von dem du nichts weißt.“ 

„Ich weiß, daß du nicht glücklich werden kannſt an 
ſeiner Seite. Wenn ich dich in dein Glück gehen ſehen 
würde, ſo könnte ich vielleicht reſignieren, denn ich liebe 
dich nicht nur egoiſtiſch, Aranka. So aber jehe ich nur Un 
heil aus dieſer Verbindung für dich.“ 

„Warum?“ fragte ſie zornbebend. 

„Ich paſſe zu dir in jeder Weiſe. Wir kennen uns, find 
zuſammen groß geworden. Du würdeſt in einer Ehe mi 
mir in deinem Kreiſe, in deinem Erdreich bleiben. Jene 
Mann will dich in die Fremde führen.“ 

„Vielleicht iſt es auch das Neue, Fremde, Reizvolle = 
ihm und ſeinem Land, das mich lockt? — Schließlich br 
Deutſchland durch Papa auch für mich Heimat, wenn ich — 
auch wenig kenne. Ich werde es dald lieben, das weiß 

enau.“ h 
i „Ein Deutſcher kann eine Frau nicht jo anbeten erg 
ein Ungar, Aranka! Für ihn kannß du nicht alles auf &* 
Welt jein wie für mich.“ E . , 

„Was weißt du von ihm? Ich verbiete dir, über ihn 
ſprechen. Ich habe dir dieſe Unterredung nicht gewährt, d. 
mich über meinen Verlobten mit dir zu unterhalten, Arpa. 

(FTortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Die Tegernſeer kommen nicht nach Siemianowitz. Die Te⸗ 
gernſeer Barernbühne, welche alljährlich Oberſchleſien bereiſte, 
wird aus beſtimmten Gründen in dieſer Saiſon von einem 
Tournee Abſtand nehmen. Um jedoch den Freunden des ur⸗ 
komiſchen Theaters gerecht zu werden., wird die Deutſche 
Theatergemeinde bemüht ſein, die Tegernſeer für Beginn der 
kommenden Theaterſaiſon nach Oberſchleſien einzuladen. Bor: 
gesehen ſind abermals Gaſtſpiele in den verſchiedenſten Orten 
von Oberſchleſten m. 

Kinder gehören nicht auf die Straße. Auf der ul. So⸗ 
bieskego ſpielten am vergangenen Sonnabend nachmittag 
Schulkinder mit einem Ball. Der 11 jährige W. hat ſcheinbar 
die Ankunft eines Milchwagens üͤberſehen, denn kaum, daß er 
ſich verſah, ſchlug die Deichſel den ſpielenden Knaben derart 
an den Kopf, ſo daß er ſchwer blutend zu Boden fiel. Nach 
Anlegung eines Notverbandes iſt der Verunglückte ins Eltern⸗ 
baus geſchafft worden. Gerade jetzt, beim Eintreten der wär⸗ 
meren Witterung ſei den Kindern auf den Straßen große Vor⸗ 
ſicht geboten. m. 

:g: Notſchächte in Flammen. Am Sonntag nachmittag ge⸗ 
rieten zwei nebeneinanderliegende Noiſchächte an dem Birken: 
wäldchen hinter dem Ficinusſchacht in Siemianowitz in Brand. 
Die Flammen ſchlugen etwa 8 Meter hoch aus den Schächten 
heraus. Von den Notſchachtbeſitzern und von Vorübergehenden 
wurde der Brand durch Zuſchütten der Schächte mit Geſtein 
und Erde gelöſcht. Der Brand iſt höchſtwahrſcheinlich durch 
den unter dem Notſchacht⸗Terrain liegenden Grubenbrandherd 
entſtanden. Menſchen ſind nicht verletzt worden. 

„g- Wohnungseinbruch. In die Wohnung der Bronislawa 
Goretzki auf der ul. Matejki 21 in Siemianowitz wurde am 
Sonntag nachmittag während der Abweſenheit der Wohnungs- 
inhaberin ein Einbruch verübt, wobei 140 Zloty Bargeld und 
eine ſilberne Herrenuhr geſtohlen wurden. Die Tater ſind un⸗ 
bekannt. 

Generalverſammlung. Der Verband deutſcher Katholiken. 
Ortsgruppe Laurahütte⸗Siemianowitz. hält am Donnerstag, den 
23. März, im Saale Wietrzyk (Generlich) die diesjährige Ge⸗ 
ne ralperſummlung ab. Infolge? Reichhaltigkeſt und Wichtig⸗ 
keit der Tagesordnung wird um pünktlichen und zahlreichen Be⸗ 
ſuch gebeten. m. 

Verſammlung der Aſpirantinnen. In der Schule halten 
die Aſpirantinnen an der St. Antoniuskirche am Mittwoch, 
den 15. März eine Mitgliederverſammlung ab. m. 

Heimebend. Die Jugendgruppe der Deutſchen Partei ver⸗ 
auſtaltet am Mittwoch, dem 15. März, abenos 8 Uhr, einen 
Heimabend. Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht. m. 

g- Vortrag über Konuersreuth. Am Sonntag nackmik⸗ 
tag hielten der evangeliſche Männerverein und die epangeliſche 
Frauenhilfe von Siemianowitz im Gemeindehaus gemeinſan 


eine Verſammlung ab. Nach dem gemeinſam geſungenen 
Liede „Der Menſch hat nichts zu eigen“ begrüßte Paſtor 


Petran die Erſchienenen, insbeſondere Paßstor Dr. Schneider 
und Gattin aus Kattowitz Die geſchäftlicken Angelegenheiten 
wurden rei erledigt. Am 26. März findet die Monatsver⸗ 
lammlung des evangeliſchen Münnervereins in Form eines 
Diskuſſlonsabends ſtatt und am Mittwoch, den 22. März, die 
Monatsverſammlung der Frauenhilfe. Im Monat Maj ſoll 
ein Ausflug der cpangeliſchen Vereine veranſtaltet werden. 
Paſtor Petran machte auf das Hilfswerk der Miſſion aufmerk⸗ 
ſam und bat um reichliche Spenden. Nach einer kurzen Pauſe 
hielt Yaltor Dr. Schneider einen überaus intereſſanten Vor⸗ 
trag über „Konnersreuth“, dem die Anweſenden mit Span⸗ 
nung folgten. Paſtor Perran dankte dem Nenner für die lehr⸗ 
reichen Ausführungen, worauf die Verſammluna mit dem 
Liede „Laß mich dein fein und bleiben“, geſchloſſen wurde. 


Gottesdienitorönung: 


Katholiſche Kreuzkirche. Siemianowitz. 
Mittwoch, den 15. März. 
hl. Meſſe fur verſt. Agnes und Elnabeth Weiß 
Jahresmeſſe für Paul Poſpiech. 
hl. Meſſe für verſt. Alfons Soſada. 
Donnerstag, den 16. März. 
1. hl. Meſſe für verſt. Joſef Mainka, Agnes und German 
Magiera. 
2. Jahresmeſſe für Paul Müller. 
3. hl. Meſſe für verſt. Joſef Frank. 
Katholische Pfarrkirche St. Anton ins Laurahütte. 
Mittwoch, den 15. Marz. 
6 Uhr: auf eine beit. Intention. 
6,30 Uhr: auf die Intention Bobrzik. 
7,30 Uhr: mit Kondukt für verſt. Marie Mikolafczyk. 
Donnerstag, den 16. Marz. 
6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Franziska Bednorz, Marie 
Kuth und Verw. Bednorz und Kuth 
6,30 Uhr: zur Mutter Gottes und hl. Antonius. 
Evangel iche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 15. März. 
Spielnachmittag des Mädchenvereins. 
Donnerstag, den 16. Marz 
Spielnachmittag des Jugendbundes 
18 Uhr: 3. Paſſionsandacht. 


Aus der WojewodſchafiSchleſien 


Iwanasweiſe Herabſetzung der Kohlenpreiſe? 
Die Verhandlungen der Regierung mit der Kohlenkon⸗ 
ntion über die Herabſetzung der Kohlenpreiſe, ſind geſchei⸗ 
tert und es verlautet, daß die Regierung eine awangsweile 
abſetzung der Preiſe anordnen wird. Die Preisherab⸗ 
ung erfolgt auf Grund der Verordnung des Staatspräſi⸗ 
denten vont 6. April 1932 über den Kohlenhandel. Der 
Sreisabbau wird 15 Prozent betragen, jo daß die beſſeren 
Johlenſorten von 40 auf 32,40 Zloty, die minderwertigeren 
Joylenſorten auf 24,40 Zloty pro Tonne herabgeſetzt werden. 
Die Kotspreiſe werden ebenfalls um 15 Prozent abgebaut. 
uſammenhang mit der Herabſetzung der Preiſe er: 
Iten die Kohlengruben bejondere Ausfuhrprämien, in Höhe 
10 1 Zloty für die Tonne und eine Frachtermäßigung von 
nie azent, falls der Transport mehr als 100 Kilometer be⸗ 
m erantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
nag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 
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Sporineuigkeiten aus Siemianowitz 


„Pogon“ Friedenshütte — „07“ Laurahütte 6:2 (3:2). 

Die Niederlagen des K. S. 07 ſcheinen nun langſam chro⸗ 
niſch zu werden. Es vergeht fait bein Sonntag, an welchem die 
07:er keine Schlappe einſtecken Diesmal war es der K. S. 
Pogon Friedenshütte, der den Einheimiſchen auf eigenem Bo⸗ 
den mit 6:2 eine Ueberraſchung bereitete. Zwar begannen die 
07 er das Spiel vielverſprechend, und führten bereits bis 15 
Minuten vor Halbzeit mit 2:0. Mit dieſem Reſultat ſchienen 
fh die Einheimiſchen befriedigt zu haben, denn ſchon nach dem 
zweiten Erſolg riß in die geſamte Mannſchaft eine Müdigkeit 
ein, die ſich ſpater bitter rächte. Noch bis zum Seitegwechſel 
konnte Pogon nicht nur gleichziehen, ſondern noch ein Drittes 
Tor erzielen, ſo daß mit 3:2 für Pogon die Seiten gewechſelt 
wurden. Nach Halbzeit vermißte man bei den Einheimiſchen 


gänzlich den Kampfeifer. In kurzen Abſtänden ſchoß Pogon 
noch 3 Tore, die den Sieg ſicherſtellten. ‚ 
SIon®l Laurahütte — K. S. Bittlom 4:2 (3:0). 

Einen ſchönen Erfolg errang am Sonntag der hieſige K. 
S. Slonsk, der dem benadiburien K. S Bittkow im falligen 
Prämienſpiel gegenübertrat. Bis zur Pauſe fuhrte Slonsk 
bereits 3:0. Auch nach Seitenwechſel hatten die Einheimiſchen 
das Heft jederzeit in der Hand und gewannen verdient 

„Jednosc“ Michalkowitz — K. S. Birkenhain 6:2 (2:1). 

Erwartungsgemäß konnte den K. S. Jednosc die Birken⸗ 
hainer mit obigem Ergebnis nieberringen. Die Weberlegen- 
heit der Michalkowitzer war im geſamten Spiel derart groß, 
daß an dem Sieg der Jednosc⸗Elf keinen Augenblick zu zwei⸗ 
feln war. f 


Auch Jie müssen 


sich von der Reichhaltigkeit der Laura- 
hütte-Siemianowitzer Zeitung überzeugen! 
Hanami dd 
Zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle, ſowie durch die Austräger! 


Nofruf der ſchleſiſchen handwerker 

Die Lage im ſchleſiſchen Handwerk ſpitzt ſich ähnlich, wie 
bei der oberſchleſiſchen Großinduſtrie, von Tag zu Tag zu. 
Die Auftragszuweiungen und Abſatzmöglichkeiten werden 
ebenſo wie die Einnahmen immer geringer. In vielen Fäl⸗ 
len muſſen Schließungen von Werkſtatten, ſowie Perſonal⸗ 
reduktionen vorgenommen werden. Alle bisherigen Schritte 
bei den maßgebenden Stellen verliefen reſultatlos, oder zei⸗ 
tigten kaum nennenswerte Erfolge. 

Die Feſtſtellungen haben gezeigt, daß die Arbeitsleiſtun⸗ 
gen des geſamten Handwerks im Gegenſatz zu den Friedens⸗ 
zeiten gegenwärtig um etwa 60 bis 70 Prozent zurückgegan⸗ 
gen ſind. Dies iſt eine Folge der allgemeinen Wirtſchafts⸗ 
kriſe, verbunden mit den Maſſenentlaſſungen in der Induſtrie 
und im Handel. Ein großes Uebel iſt auch die Konkurrenz 
durch auswärtige Handwerker uſw., welche nach Oberſchleſien 
kommen und bier gegen Spottpreiſe ihre minderwertige 
Ware den Konſumenten feilbieten. Trotz der großen Ein⸗ 
ſchränkungen werden ſeitens der Finanzämter unverzüglich 
die Steuern gefordert, wobei im Nichteintreibungsfalle dann 
zu ſcharfen Maßnahmen geſchritten wird. Um mit den Be⸗ 
hörden nicht in Konflikt zu kommen, werden durch die Hand⸗ 
werter Schulden gemacht, um ja nur den ſteuerlichen Ver⸗ 
pflichtungen nachzukommen, während fie mit den Lohn⸗ und 
Mietszahlungen im Rüctſtand bleiben. Viele Handwerker 
ſehen ſich daher in die fatale Lage verſetzt, ihre Werkſtätten 
zu ſchließen, damit ſie nicht noch weiter in Schulden geraten, 
bezw. um Zwangsverſteigerungen zu entgehen. Die ſchle⸗ 
ſiſchen Handwerker fordern eine baldige Abhilfe. um das 
Handwerk nicht ganz dem Ruin preiszugeben. 


Die FZannyarube vor dem Demo 

Beim Demo fand geſtern eine Konferenz ſtatt, in welcher 
über die Stillegung der Fannygrube verhandelt wurde. Alle 
Angeſtellten und Arbeiter dieſer Grube haben ſchon früher 
die Kündigung erhalten. Die Verwaltung erklärte, daß die 
Grube am 22. März stillgelegt wird. Sie wird ganz aufge⸗ 
laſſen und unter Waſſer geſetzt, weil ſie ſich nicht rentiert. 
Die Verwaltung erklärte, daß ein Teil der Arbeiter auf an⸗ 
dere Grunben verlegt wird. Der Demo hat feſtgeſtellt, daß 
die Vertreter der Verwaltung keine vorſchriftsmäßigen Voll⸗ 
machten haben und vertagte die Entſcheidung. 


Kattowitz und Umgehung 

In ſchwerverletztem Zuſtande aufgefunden. Mittels Auto der 
Rettungsbereitſchaft wurde ein gewiſſer Kaſimir Materas in das 
ſtädtiſche Spital überführt. M. welcher mehrere Meſſerſtiche auf⸗ 
wies, wurde in der Nähe der Kattowitzer Kunſteisbahn aufge⸗ 
funden. 

Im Kellerraum verunglückt. Bei Vornahme von Ar⸗ 
beiten im Kellerraum verunglückte der Philipp Krzyzowski 
aus Kattowitz. Dem K. fiel eine an der Wand hängende 
Säge auf den Kopf, ſo daß er erhebliche Verletzungen davon⸗ 
trug. Der Verunglückte mußte nach dem Krankenhaus ge 
ſchafft werden. 

In halbverhungertem Zuſtand aufgefunden. Auf der 
Straße wurde der beſchäftigungsloſe Reinhold Neſſel aus 
Kattowitz in bewußtloſem Zuftand aufgefunden. N. war 
infolge Hunger und weiterer Entbehrungen kraftlos zuſam⸗ 
mengebrochen. Der Bedauernswerte wurde ins Kranken⸗ 
haus eingeliefert. f 

Eine „billige“ Quelle. Aus dem Magazin der Firma 
A. E. G. in Kattowitz, ulica Marjacka 23, wurden in ge⸗ 
wiſſen Zeitabſtänden verſchiedene Artikel, ſo u. a. elektriſche 
Apparate, Heizkiſſen Plätteiſen geſtohlen. Der Schaden 
weiſt etwa 2 300 Zloty auf. Als Täter dürfte ein gewiſſer 
Krieorih Lehmann von der ulica Kielinskiego in Frage 
kommen, der ſich zurzeit bei Verwandten in Beuthen auf⸗ 
hält. Ein Teil des Diebesgutes iſt inzwiſchen wieder auf⸗ 
gefunden worden. 4 

Einbruch in ein Kattowitzer Juweliergeſchäft. In das Juwe⸗ 
liergeſchäft Rudolf Arndt auf der ulica Pocztowea in Kattowitz 
wurde ein ſchwerer Einbruch verübt. Die Täter bohrten ein 
größeres Loch in die Decke und gelangten auf dieſem etwas un⸗ 
gewöhnlichen Wege in das Innere des Geſchäfts. Dort machten 
die Einbrecher reiche Diebesbeute. Geſtohlen wurden u. 8. eine 
Menge Herren⸗ und Damenuhren, Ohrringe, ſowie Armbänder. 
Es handelt ſich hierbei in der Huuptſache um Goldfuchen Die 
Anzahl der geſtohlenen Wertgegenſtände, ſowie der Wert honnten 
bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden. Die Einbrecher gingen ſehr 
geſchickt zu Werke und hinterließen keine Spuren. welche zur Er⸗ 
greifung der Täter führen könnten. Die Polizei hat weitere 
Unterſuchungen in dieſer Angelegenheit eingeleitet. Vor An⸗ 
kauf der gestohlenen Wertſachen wir dringend gewarnt. 


Karbowa. ( Beim Spiel tödlich verunglückt.) 
In der Ziegelei der Ferdinandgrube in Karbowa ereignete 
ih ein tödlicher Unglücksfall. Dort vergnügten ſich mehrere 
Knaben beim kindlichen Spiel. Der 13jährige Kaſimir 
Wawrzyniak kletterte in der Ziegeltrockenanlage auf einen 
Ziegelſtänder und ſtürzte aus etwa 2 Meter Höhe ſo un⸗ 
glücklich ab, daß er einen Bruch der Wirbelſäule davontrug 
und verſtarb. Die Knabenleiche wurde nach der Totenhalle 
des ſtädtiſchen Spitals überführt. 
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Zawodzie. (14 jähriges Mädchen wird ver⸗ 
miß r.) Seit Anfang März wird die 14jährige Hildegard 
Kula aus Zawodzie, ulica Hallera 35, vermißt. Das Mädchen 
war zuletzt mit Aufräumearbeiten bei einem Kattowitzer 
Fleiſchbeſchauer tätig. Die Vermißte iſt etwo 165 Zentimeter 
groß, von kräftigem Körperbau. Sie hat dunkelblondes, 
langes Haar, blaue Augen, geſunde Zähne und beherrſcht 
die volniſche und deutſche Sprache. 

Eichenau. (Er drutſch.) Bei den Sandgruben in 
Eichenau iſt der bekannte Weg durch einen Erdrutſch aus 
der früheren Lage gekommen. Dieſe Erdſenkung iſt allem 
Anſchein nach auf die vorhandenen Norſchächte zurückzu⸗ 
führen. 


Königshütte und Umgebung 
Gefängnisſtrafen wegen Beſchädigung der 
Unterhaltungsſtätte. 

Im Januar d. Is. betraten die Erwerbsloſen Johann 
Schubert, Ernſt Krafczyk und Peter Stokowy aus Königshütte 
die Unterhalrungsſtätte für Arbeitsloſe an der ulica Bytomska 
im angeheiterten Zuſtand und ſammelten unter den Anwe⸗ 
ſenden Geld für Alkohol. Weil ſich verschiedene Perſonen einer 
ſolchen Sammlung widerſetzten, ſtifteren die Angetrunkenen eine 
Schlägerei an. Ein Teil der Einrichtung wurde demoliert und 
ein Schaden von 1000 Zloty angerichtet. Die Beiſelbrüder hat⸗ 
ten ſich nun vor der Königehütter Strafkammer zu verantwor⸗ 
ten. Zu ihrer Entſchuldigung gaben ſie an, betrunken geweſen 
zu ſein. Das Gericht ließ aber eine ſolche Entſchuldigung nicht 
gelten und behtrafte alle mit je 6 Monaten Gefän nis. 

Frecher Betrug. In der Wohnung der Frau Gertrud 
Swoboda an der ul. Hafducka 43 erſchien ein junger Mann 
und erklärte, daß er in der Lage jei, ihr eine Ameihe von 
3000 Zloty von einer Kattowitzer Bank auf ihr Grunditüd 
zu beſorgen. Die Frau ging auf den Vorſchlag ein. doch 
wurden ihr für Stempelgebühren 10 Zloty abverlangt. 
Später wurde feſtgeſtellt, daß ein Betruger am Werk war. 
Der Täter wurde in der Perſon des Erwerbsloſen Dworatze? 
aus Königshütte geſtellt. 

Ein teurer Schlaf. Edmund Schibiſta, von der ulica Dwor 
cowa, ruhte nach dem Mittagsmahl aus. Er ſchlief ein ohne die 
Wohnung abgeſchloſſen zu haben. Währenddem er ſchlief, betrat 
jemand die unverſchloſſene Wohnung und nutzte die Gelegenheit 
zum Diebſtahl aus. Als S. erwachte, bemerkte er das Fehlen 
einer Geldtaſche mit 80 Zloty. 

Gelddiebſtahl. Bei der Polizei brachte die Aniela 
Marcel von der ul. Bogbaina 14 zur Anzeige daß ihr wäh⸗ 
rend einer Feſtlichkeit im Kaſino auf dem Krugſchacht eine 
Handtaſche mit Inhalt geſtohlen wurde. 

Geſchäftseinbruch. In den Kaufladen des Paluch an der ul. 
Gimnazjalna 8 drangen in der Nacht zum Montag Unbekannte 
ein, entwendeten 35 Zloty Bargeld und für erwa 60 Zloiy ver⸗ 
ſchiedene Waren, und verſchwanden unerkonnt. 

Abermals Zachariusprozeß. Wie bekannt, wurde der 
fruhere Kaufmann David Zacharius aus Königshütte wegen 
Wechſelfälſchungen zum Schaden des Schneidermeiſters 
Sheibert von der Strafkammer in Königshütte zu zwei 
Jahren und einem Monat Gefängnis verurteilt. Z. hatie 
dagegen Berufung eingelegt. Die Angelegenheit am noch⸗ 
mals vor dem Appellationsgericht zur Verhandlung. Das 
Urteil wurde auf zwei Jahre feſtgeſetzt Somit hatte der 
Einſpruch wenig Erfolg. 


Myslowitz und Umgebung. 

Großer Wohnungseinbruch. Auf eint ganz raffinierte Art 
verſchafften ſich Diebe in die Wohnung des Kaufmanns Doms 
browa in Myslowitz Zutritt und ſtahlen Wäſcheſtücke, eine gol⸗ 
dene Herrenuhr und andere Wertgegenſtande. Der Geſamtſcha⸗ 
den beläuft ſich auf 1000 Zloty. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

55 Obſtbäumchen geſtahlen. Im Gemeindepark in 
Schwientochlowitz itablen bisher unbekannte Spitzbuben 
55 Obſtbäumchen. Vo, kauf der geſtohlenen Baumchen 
wird polizeilicherſeits 9 ut. b 4 

Groß⸗Dombrowka. (Teriwilligausdem Leben ge⸗ 
ſchie den.) Der Ajährige Stefan Koprek, von der ulica 35g 
Maja 1, verübte Selbstmord durch Erhängen. Das Motiv zur 
1 1 nicht bekannt Der Tote wurde in die Leichenhalle über⸗ 
ührt. N 
Scharlottenhof. (Von eine Halblaſtauto tod⸗ 
lich überfahren.) Ein folgenſchwerer Unglücksfall er: 
eignete ſich auf der ul Krol.⸗Hucka. Dort wurde von dem 
Halblaſtauto Sl. 10 981, welches von einem gewiſſen Franz 
Ziemba aus Kattowitz geſteuert wurde, die jährige Mar: 
garerhe Zydziok aus Scharlociniec angefahren. Das Kind 
erlitt hierbei jo ſchwere Verletzungen, daß der Tod auf der 
Stelle eintrat. Es erfolgte die Einlieferung in die Leichen⸗ 
halle des Hüttenſpitals in Piasniki. Nach den polizeilichen 
Feſtſtellungen ſollen die Eltern des Kindes die Schuld an 
dem ſchweren Verkehrsunfall tragen, da ſie das Mädchen 
ohne genügende Beaufſichtigung auf die Straße ließen. 


Pleß und Umgebung. 
Ein geheimnisvoller Mord in Nikolai. 

Geſtern um 10 Uhr in der Nacht wurde das Dienftmädchen 
Marie Told aus MWyry aus einer Jagdbüchſe erſcho'ſen. Das 
Dienſrmädchen war bei dem Bauer Lubina bedienſtet. Die 
Marie Told wuſch ſich gerade die Füße in der Küche und wollte 
ſich ſchlafen legen, als der Schuß krachte, der ſie tödlich traf. 
Mit einem Aufſchrei ſank das Mädchen zu Boden. Die Bäche 


war Eigentum des Bauer Lubina und ber Bauer gab ar, daß 
fein Knecht, Kaptmir die Büchſe beim Abpatrouillieren des Ges 
höftes benützte. Der Verdacht lenkte ſich gegen den Knecht, 
doch konnte man ihn nirgends finden. Wahrſcheinlich ift der 
Knecht flüchtig geworden. Der Bauer Lubina ſtellte aber dem 
Knecht das beſte Zeugnis aus und ſagte, daß er fleißig und 
ruhig war. Die eingeleitete Unterſuchung dürfte bald in die 
geheimnisvolle Mordaffäre eine Klarheit bringen. 


Rybnitf und Umgebung 

Knurow. (Aus einem Laſtauto abgeſprungen 
und da per Der 18jährige Viktor Kornas aus Anurom 
ſprang auf der Chauſſee in Knurow von einem Laſtauto und kam 
unter die Räder zu liegen. Der junge Mann erlitt zum Glück 
nur leichtere Verletzungen. . 

Skrzyszowitz. (5000 Zlotn Brandſchaden.) Auf 
dem Bodenraum des Fauſes des Edwaro Sosna brach Feuer aus, 
durch welches ein Teil des Wohnhausdaches, ſowie Getreide und 
Mehl, vernichtet wurden Der verurſachte Schaden wird auf 
5000 Zloty beziffert. l 


Bielitz und Umgebung 

Ueberſall. Am Samstag, den 11. d. Mts. wurde auf der 
Laſtenſtraße in Bielitz der 26 Jahre alte Wilhelm Ennoch 
von einem unbekannten Mann überfallen, wobei er über 
dem rechten Auge einen Meſſerſtich erhielt. Der Ueberfallene 
blieb bewußtlos liegen. Die Rettungsabteilung überführte 
ihn in das Bialger Spital. Der Täter iſt unerkannt ent 
kommen An demſelden Abend wurde der 43jahrige Andreas 
Piskorek, von Beruf Eiſenbahner, auf der Straße Straconka⸗ 
Leszezyn als er von einem Beſuche heimkehrte, von unbe⸗ 
kannten Leuten überfallen und ſchwer verletzt. Derſelbe 
wurde ebenfalls in das Bialger Spital überführt. 

Diebjtahl, Am 8. d. Mts. drangen unbeiannte Tater in 
das Wohnhaus des Adolf Macura aus Schwarzwaſſer ein 
und ſtahlen aus dem Vorhaus ein dem Wilhelm Spera ge⸗ 
hörendes Fahrrad im Werte von 100 Zloty. Von den Tätern 
fehlt jede Spur. 


Deutſch-Oberſchleſien 


Das amtliche Ergebnis der Provinziallandtagswahl in 
Oberſchleſten. 

Gleiwitz. Nach dem bisher vorliegenden vorläufigen amt⸗ 
lichen Endergebnis der Wahlen zum Oberſchleſiſchen Provinzial⸗ 
landtag entfielen auf die einzelnen Parteien folgende Stim⸗ 
men und Mandate 


NSDAP 313614 = A (—) Mandate 
S 47 868 1 (7) Mandate 
KPD 46 853 — 4 (5) Mandate 
Zentrum 212 217 = 18 (23) Mandate 
Schwarz⸗weiß⸗ rot 60 232 = 5 (10) Mandate 
DVP, Chr. Soz. Voltsd. 2804 = 0 (—) Mandate 
Polen 14350 0 (3) Mandate 
Sozial. Kampfgemeinſchaft. 1391 0 (—) Mandate 


Die DBP war im letzten Provinziablandtag in dem Ober- 
ſchleſiſchen Bürger⸗ und Bauernblock mit Staatspartei, Wirt⸗ 
ſchaftspartei und Deurſche Bauernpartei eingeſchloſſen, der Das 
mals 3 Sitze erhielt. Im letzten Provinziallandtag befand ſich 
noch die Chriſtlich⸗Rationale Bauern⸗ und Landvolkspartei mit 
3 Mandaten, die diesmal nicht mehr in Erſcheinung trat. 

Das heutige Ergebnis der Provinziallandtagswahl zeigt 
eine Rechtsmehrheit auf, während bisher das Zentrum und die 
SPD mit zuſemmen 30 von 54 Mandaten unumſchränkt 
herrſchten. 


Lob des Alpenregens 


Wer im Sommer in die Alpen führt, verzichtet damit ja 
von vornherein ſchon auf mindeſtens einen Glücksanſpruch: auf 
ununterbrochen gutes Wetter, auf taglichen Sonnenschein. Wer 
in die Alpen fährt, das find daher die etwas herberen, ſelbſte:⸗ 
zieheriſchen Naturen, denen die hundertprozentige Bläue etwa 
der Adria laſcho Limonade bedeutet, die es aber um jo mehr 
freut, die Nerven darauf zu trainieren, in keiner Widerwaärtig⸗ 
keit verlorenzugehen. Sie find es, die erkannt haben, daß der 


SOEBENERSCHIENEN 
in deutfher Sprache 


Das neue 
polnische Vereinsgeſetz 


nebſt 
Ausführungsvorſchriſten 
zum Vereinsgeſetz 
Gültig ab 1. Januar 1933 
und das 


neue Verſammlungsgeſetz 


PREIS 80 GROSCHEN 


Zu beziehen durch die Buchhandlung der 


KATTOWITZER BUCHDROCKERFI 
und in den Geſchäftsſtellen: 
gieminnowite, Hutnieza 2, Kröl. Huta, Stawowa 10 
Mystomwice, ul. Pszezunska 9, Psztzung, Runek 16 
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Amerika bauie fein erſtes 
Flugzeug- Mutterſchiff 
Das neue amerikaniſche Flugzeug⸗Mutterſchiff „Ranger“. — Es 
iſt das erſte Flugzeug⸗Mutterſchiff der amerika niſchen Marine, 
das die Vereinigten Staaten als ſolches bauten, denn die drei 
früheren Flugzeug⸗Mutterſchiffe der U. Z. A wurden aus zwei 
Schlachtkreuzern und einem Transportſchiff umgebaut. Die 
Taufe dieſes neuen Schiffes vollzog die Gattin des früheren 
Präſidenten Herbert LKoover als ihre letzte offizielle Handlung. 


alpine Regen von der Vorſehung dazu beſtimmt iſt, auch die 
Sommergäſte des Landes zu knorrigen Juſtamentsnaturen zu 
erziehen, gleichſam alſo auch den Seelen lederne Hoſen und Na⸗ 
gelſchuhe wachſen zu laſſen. 

Ihren gehärteten Herzen iſt die Spannung geradezu ein 
Genuß, mit der man allmorgendlich die Fenſterläden aufſtößt, 
ungewiß, ob nicht heute doch vielleicht die Sonne ſcheinen oder 
ob wiederum novemberliches Krähengeſchrei aus Nebelwolken 
herausgrüßen wird — aus Wolken, die das Tal jo dick erfüllen 
wie daheim höchſtens die Seifenwaſſerbämpfe die Waſchküche, 
und die, wenn fie ſich endlich doch heben, nur zeigen, daß in der 
Nacht das pralle Zuckerweiß der Schneegrenze aufs neue tal⸗ 
wärts geſunken iſt. Solchem immer wiederholten Erlebnis ge⸗ 
genüber Gleichmut und Faſſung zu bewahren, iſt gewiß eine 
ſchöne Seelenprüfung — und wohl dem, der ſie beſteht. 

Welche Belohnung aber deiner zähen Ausdauer und Chas 
rakterſtärke, wenn dann wirklich eines Morgens die Sonne bir 
durchs Fenſter ſanft vor die Bruſt prallt und das ganze weite, 
wundervolle Panorama vor dir liegt, überwältigend, glimmend 
und flimmernd in jäher Glut: vorn die dunklen Waldberge, die 
du von deinen Regenſchirm⸗Spaziergängen kennt, hingelagert 
wie geduldige, ſchon vertraut gewordene Haustiere, hinter ihnen 
aber, rebelliſch emporſchießend, dem Menſchen abgekehrt, das 
trotzige, nackte Felſengezack, das Nebel und Regengewölk dir 
bisher ſtets verborgen. Ueberwältigend optimiſtiſch erklingt 
das Rinnen des Bergbaches und dumpfer dazwiſchen der Glocken⸗ 
laut des weidenden Viehs. Allmählich vernimmſt du dann auch 
ſchon vom Tennisplatz her das gar nicht mehr gewohnte leiſe 
Pochen der Bälle und unteriheideit die Stimme des ſchönen, 
aber lauten Mädchens aus Berlin, von der des mehr lyriſchen 
und ſanften aus Ungarn. Und bald erſcheinen dann auch unter 
der Hoteltür die mutigſten Gäſte, an nackten Knien frierend, 
von Ruckſäcken gebeugt, um, allgemein beſtaunt, zu erklären, 
melde Joche fie heute zu bezwingen gedächten. Das find, mit 
einem Wort, die unbeſchreiblich ſchöͤnen Tage, wie ſie eben nur 
die Alpen kennen, in denen Regen, Kälte und Aerger bligtzſchnell 
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kommt ao prompt wieder ein 
wie die für Drucksachen und 
keine bringt Aussicht auf ei- 
nen zo foridauernden Strom 
das Gewinnes mit sich. Es 


IST WICHTIGER 


für den tüchtigen Geschäfts- 
mann, lauiend gute Wer be- 
drucksachen herauszugeben 
als andero Reklame, nichts 
wird sich besser rentieren 
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Wenden Sie sich im Bedarisialle an una, 
wir stehen stets gern zu Ihren Diensten! 
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Unjerer verehrten Kund⸗ 
ſchaft empfehlen wir die 


EEC 
KREUESTEN 


Stube u. Rüde) 


eine Stube 


zu tauſchen geſucht. 
Offerten unter G. an die Ge: 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Laden 


nur. 
ul. Butomska zu mieten 
geſucht oder Tauſch gegen 

Laden ul Wandy. 
Offerten unter A. L. 72 an 
die Gejhäitsit. dieſ. Zeitg. 
Die gegen Fräulein Ada 
Kunze ausgeſprochenen 


Beleidigungen 
ziehe ich zurüd. 


Aiex Klotbassa, 


zu völliger Vergeſſenheit verdampfen und man fig mit dem 
Land und allen jenen Launen wiederum tief und unnerbrüch⸗ 
lich befreundet - 
Nachmittags freilich kann ſchon wieder alles anders ſein. 
Beim Kaffee etwa tritt das tintige Blau der Gipfel bereits 
verdächtig nahe an die Speiſeſaalfenſter heran, worauf mit der 
Dämmerung zuſammen auch die erſten Tropfen wieder fallen. 
Und wenn ſpäter die Jochwanderer zurückkommen, ziemlich be⸗ 
goſſen und beklommen. und ſich wortkarg über die ihnen reſer⸗ 
vierten Platten machen, hat der Regen auch ſchon wieder das 
ganze Haus durchkältet. Dann bleibt nichts übrig, als ſich 
mit einem jener dicken Romane, zu deren Lektüre man zu Haube 
niemals kommt, ins Bett zurückzuziehen und das literariſche 
Gewiſſen zu erleichtern. Allerdings, wenn der unermüdliche 
Regen, was oft vorkommt, Schlammgeröll und Steine in die 
Bäche miſcht, die die Kraftwerke treiben. jo wird der Faden 
der Glühlampe auf dem Nachttiſch purpurn und allmählich im; 
mer dunkler, bis er ganz erliſcht. Dann zwingt der unerbittli4 
pädagogiſche Alpenregen ſchließlich ſogar zum Schlaf — indem 
allzuviel Leſen ja doch auch dem Charakter ſchaden foll.., 


Rundfunk 
Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ra mm 
11,58 Zeitzeichen, Glockengel ut; 12,05 Programmanſage: 
12,10 Feet nö 12.20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14.00. Wirtſchaftsnach⸗ 
richten; 14,10 Pauſe; 15,00 Wirtſchafts nachrichten. 
Miltwoch, den 15. März. 
15,25: Schallplatten. 15,35: Ainderitunber 
ten, 1620: Geſchichtlicher Vortrag. 
17: Für Muſiklehrer. 


16: Schallplar⸗ 
16,10. Schallplatten. 
17,15: Mitteilungen. 17,20: Schall⸗ 
platten. 17,40: Arbeiterfunk 18: Polniſche Literatur. 
18,20: Mitteilungen. 18,25: Leichte Muſik. 19: Allerlei. 
19,15: Mitteilungen und Schallplatten. 19,40: Uebertragung 
vom Angariſchen Nationalfeſt. 20,45: Konzert. 22: Plau⸗ 
derei. 22,15: Klavierkonzert. 23: Briefkaſten franz. 
Donnerstag, den 16. Marz. 

12,35: Schulkonzert. 15,10: Mitteilungen. 15,25: Schall⸗ 
platten. 15,35: Ueber Frauenklubs. 15,50: Schallplatten. 
16,25. Franzöſiſch. 16.40: Vortrag. 17: Chorkonzert aus 
der Kathedrale. 17,40: Aktueller Vortrag. 18: Goſchicht⸗ 
licher Vortrag. 18,20: Mitteilungen. 18,25: Leichte Muſik. 
19: Allerlei. 20: Leichte Muſik. 21,30: „Romeo und Julia“ 
(Hörſpiel). 22,15: Tanzmuſik. 22,55. Mitteilungen. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ram m 
3.20 Morgenkonzert; 8,15 Werter, Zett, Waſſerſtand, Preſſef 
13,05 Wetter anſchließend 1. Miktagskonzert; 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börſe: 14,05 2. Mittagskonzert, 14,35 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börſe. Preſſe. 

Mittwoch, den 15. März. 

11,30: Fur den Landwirt. 11,50: Konzert. 15,35: Ein Bit 
in den Großbetrieb der Deutihen Reichspoſt. 16: Eltern⸗ 
ſtunde. 16,30: Jazz auf einem Flügel. 17: Erlebniſſe auf 
Spielfahrt. 17,20: Vorleſung. 17,40: Konzert. 18,20: 
Schmuggelabwehr und Schmuggelbekämpfung. 18,10: Kon⸗ 


zert. 19,35: Der oberſchleſiſche Menſch im oberſchleſtſchen 
Raum. 20: Eine Kantate für den Rundfunk. 21.20: Nach⸗ 
richten 21,30: Alte Tänze. 22,30: Wetter, Nachrichten, 
Sport. 22,50: Funkbriefkaſten. 


Donnerstag, den 16. März. 
9: Schulſunk. 11,30: Holzmarktlage — Holßſtlo. 1150: 
Konzert. 15,40: Der Winter iſt auf dem Rückzug. 15 50: 
Oſtfragen. 16,10: Hausmuſik. 17,30: Kinderſtunde. 15,45: 
Sagen aus dem Schwabenland. 18: Bucher zum Magner⸗ 


Jahr 1933. 18,20: Der Zeitdienit berichret. 18,35: Die 
Gewerkſchaften als Organ der Volkswirtschaft. 19: G⸗dau⸗ 
ken über Raſſe und Staatsform. 19,30: Schallplatten. 29: 


Schwediſche Voltsmufik aus Stockholm. 20,35: Von der 
Liebe zum Vaterland. 21: „Der zerbrochene Krug“ (Luſt⸗ 
ſpiel). 22.05: Wetter, Nachrichten und Sport. 22,30: Zehn 
Minuten Eſperanto 22,40: Der Breslauer Stadthafen. 


— 


FUHREN m. 


Zum Osterfest! 


Wirkungsvoll zur Dekoration 
In jeder Menge zu haben bei 


Buch- und Pnpierhundlung, Bytomsin 2 


(Kattowiizer und Laurakütte-Siemlanowitzor Ze tung! 


gegen 
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faber dad 


polnisch und deutsch 
in allen Ausführungen 


zu niedrigsten Preisen 


zu haben 


Buch- und Papierhandlung 


(Rattowitzer und Laurahütte-Sfomianewitzer Leitung, ul. Bytomska 2) 


Pr 


2 %% %%% % %% %% % %% % „%%% %% % %%% 


2 
— 8395989966 %%½%f986%%%%%%%%½%%6%%½%½ %%% %%% %% 


GESELLSCHAFTSSPIELE 


FUR KINDER 
rm ET FE 
Flieger⸗Wettfahrt, Gänſeſpiel 
Motorrad- und Hunderennen 
Neues Kufperltheater, Fußball 
r 
Buch- und Papierhardleng, 


(Kaltowitzer und Laurahülle-Sie- 
miangwitzer Zeitung] Byviomska 2 
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Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schablo- 
nen und Anleitung zu haben in 
FFF zT 


Pelikan-Stofimalerei 


Stof-Malstifte 
Stofi-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 
(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


